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RmlMatt zur Laikllllier Zeitung Rr. 288.
Freitag den 20. November 1896.

(4933) Z. 776 äe 1896/A.O.

Kundmachung.
Gemäß 8 60 des Gesetzes vom 26. October

1887, L. O. Nl. Nr. 2 äe 1888, hat die
I. t. Landescommission für agrarische Operationen
in Krain mit Erkenntnis vom 9. Mai 1891,
I.496 äe 1890, behufs Durchführung der Special»
theilung der den Insassen von Cepno gemein»
schaftlich gehörigen, in den Catastralgemeinden
Senosec, Oberurem und Vovce vermessenen Wald«,
Weide. Wies» u. s. w. Parcellen im Gesammt«
ausmaße von 672 Joch 788 Quadrattlafter,
Grundbuchs. Einlagen Nr. 110 und 130 der
Catastralgemeinde Novc, als l. l. Localcommissar
für agrarische Operationen den H?rrn l. t.Vezirls-
commissär Franz Hupnel in Laibach bestellt.

Die Amtswirlsamleit dieses k. t. Local»
commissars beginnt

am 26. N o v e m b e r 1 8 9 6 .
Von diesem Tage angefangen treten in

Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Vetheiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts-
nachfolger, die behufs Ausführung der Special»
theilung geschaffene Rechtslage anzuerkennen,
die Bestimmungen des Gesetzes vom 26. October
1887, L. G. Bl . Nr. 2 üe 1888, in Wirksamkeit.

Laibach am 17. November 1896.
K. l . Lllndescammissilln für agrarische

Operationen in Krain.

Št. 776 z 1. 1896/a.o.
Razglasilo.

Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887,
del. zak. fit. 2 iz 1. 1888., je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranj-
skem z razsodbo z dne 9. maja 1891,
at. 496 z 1. 1890, v izyrsitev nadrobne raz-
delbe posestnikom v Cepnem skupno v last
spadajočih zemljiač, gojzdov, pašnikov, trav-
nikov i. t. d. v davčnih občinah Senožeče,
Zgornje Ureme in Voice, skupne povržine
672 oralov 788 ätirijaäkih sežnjev. pod vlo*.
fit. 110 in 130 v zemljiäkih knjigah davčne
občine Voice postavila gospoda c. kr. okraj-
nega komisarja Franca Župneka v Ljubljani
kot c. kr. krajnega komisarja za agrarske
operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične

dne 26. n o v e m b r a 1896.
S tem dnevom stopijo v veljavnost do-

ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 iz 1. 1888., gled6 pristojnosti ob-
lastev, potem neposredno in posredno ude-
leženih, kakor tudi gledž izrecil, katera ti
oddadö, ali poravnav, katere sklenejo, na-
pösled glede zaveznosti pravnih nasled-
nikov, da morajo pripoznati zaradi izvräitve
nadrobne razdelbe ustvarjeni pravni položaj.

V Ljubljani dne 17. novembra 1896.
C. kr. deželna komisija r a agrarske

operacije na Kranjskem.

(4930) Präs.-1.3359.
Bezirksgerichts-Adju nctenfteUe

beim l. l. Bezirksgerichte in Lichtenwald, eventuell
bei einem andern Bezirksgerichte.

Gesuche
längstens b is 2, December 1 8 9 6

beim gefertigten Präsidium zu überreichen.
». l . Kreisgerichts-Priisidium k i l l i

am 18. November 1896.

(4855) 3 - 2 Z. 20.114 ex 1896.

Kundmachung.
Das hohe l. l. Finanzministerium hat mit

dem Erlasse vom 2. November 1896, Z. 2934,
aus Anlaß wahrgenommener Ungleichmäßigleiten
in der Praxis in Vetreff der Stempelpflicht der
Fahrlegitimationen für Radfahrer und der Ge»
suche um deren Ertheilung Nachstehendes bekannt
gegeben:

Fahrlegitimationen (Erlaubnisscheine, Li»
cenzen, Legitimationslarten, Fahrscheine, Fahr»
bolleten, Fahrpässe, Fahrordnungen, Prüfungs»
certificate u. s. w.), welche von landesfürstlichen
oder von Gemeindebehörden an Radfahrer zum
Zwecke der Anerkennung ihrer Befähigung zum
Befahren öffentlicher Straßen und Plätze ertheilt
werden, unterliegen bei der ersten Ausfertigung
sowie bei jeder Verlängerung der Giltigleitsdauer
gemäß der Tarifpost 7 ß des Gcbürengesetzes
der Stempelgebür von 1 fl. vom ersten Bogen.

Der gleichen Gebür unterliegt auch die
behördliche Vidierung der vom Vorstand eines
Radfahrervereins oder von anderen Sachver»
ständigen ausgestellten Fahrbefähigungszeugnisse,
dann von Mitgliedertarten von Radfahrer-
Vereinen, wenn diese Vidierung die Anerkennung
der Befähignng zum Radfahren auf öffentlichen
Straßen und Plätzen in sich fchließt.

Müssen zum Zwecke der Erlangung einer
behördlichen Fahrleqitimation der im ersten Ab»
sahe bezeichneten Art Bestätigungen oder Zeugnisse
vom Vorstand eines Radfahrer»Vereins oder
von anderen Sachverständigen über die Schulung
des Bewerbers im Radfahren und über die vor»
fchrislsmäßige Beschaffenheit und Eignung seines
Fahrrads zum Befahren öffentlicher Straßen
und Plätze beigebracht werden, so sind diese Be«
stätigungen oder Zeugnisse, wenn sie ausschließlich
zu diesem amtlichen Gebrauche bestimmt sind und
auf denselben nach Punkt 5 der Vorerinnerungcn
zum Tarife des Gebürengesetzes dieser Zweck
und die Person, welcher sie zu diesem Zwecke
zu dienen haben, gleich bei der Ausstellung an»
gegeben wird. gemäß Tarifpost 11? m des
Gebürengcsehes bedingt gcbürenfrei.

Alle anderen Bestätigungen oder Zeugnisse
von Radfahrervcreinen oder anderen Sachverstän«
digen über die Schulung von Radfahrern oder
die Beschaffenheit von Fahrrädern, insbesondere
auch alle Fahrzeugnisse und ähnliche Bestäti»
gungen, die den Mitgliederkarten von Radfahrer-
Vereinen beigesetzt werden, sind gemäß der Tarif«
post 116 a bli des Gesetzes vom 13. December 1862,
R. G. Bl . Nr. 89, dem Zeugnisstempel von 50 kr.
von jedem Bogen unterworfen.

Schriftliche oder zu Protokoll genommene
mündliche Gesuche um Ertheilung der in den
beiden ersten Absätzen bezeichneten amtlichen
Ausfertigungen unterliegen dem Stempel von
50 tr. von jedem Bogen nach der allgemeinen
Bestimmung der Tarifpost 43», 2, bezw. 79a, 1,
des Gesetzes vom 13. December 1862, R. G. Bl.
Nr. 89, nach Maßgabe der Anzahl der Bewerber
(8 33 des Gebürengesehes).

Von einer Beanständigung der in den beiden
ersten Absätzen bezeichneten ämtlichen Aus-
fertigungen sowie der im virrttn Absätze gr-
dachten Bestätigungen und Zeugnisse wea/n
unterlassener oder ungenügender Stempeluug ist
Umgang zu nehmen, wenn bis längstens 31. De«
cember 1896 die entfallenden Steinpelmarlen auf
denfelben nachträglich befestigt und ämtlich über«
stempelt werden. Zur Vornahme dieser Ueber-
stempelung sind die Steuer» und Stempelämter
und wenn es sich um amtliche Ausfertigungen
handelt, auch die Behörden, von welchen dieselben
herrühren, ermächtigt.

(4802) 3 - 3 1.1335 B.»Sch.»R.

Lehrstelle.
Nachdem der Lehrer an der zweiclassigen

Volksschule in Lienfeld die Lehrbefähigung
erlangte, wird die von demselben bisher in
provisorischer Eigenschaft verscheue, mit dem
Iahresgehalte per 450 fl. dotierte Lehrstelle
zur definitiven Befetzung ausgeschrieben.

Bewerbungsfrist

b is 28. November 1896.

K. k. Bezirksschulrat!) Gottschee am 7. No-
vember 189«.

(4884) 3 - l i I . 839 B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der einclassigen Volksschule zu Sanct

Lamprccht — Südbahnstatiou Sagor — ist die
Lehrstelle in der vierten Gehaltsclassc mit
Naturalwohnung und 30 fl. Functionszulage
definitiv, eventuell proviforisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ord-
nungsmäßig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis 1. December 1 8 9 6

hieramts einbringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Littai am 11. No-
vember 1896.

(4666) 3 - 2 Nr. 846 ex 1896/Pr.

Erledigte Dienststellen.
Vine Eteuereinuehmerstelle i m Ne»

reiche der F i n a n z ' T i r e c t i o n i n Laibach
in der IX., cvcntnell eine Steucramts'Controlors-
oder Officialsstelle in der X., eventuell eine
Steueramtsadjunctcnstelle in der XI. Rangs»
classe mit den systemmäßigen Bezügen nnd der
Verpflichtung zum Eautionserlage im Gehalts-
belrage.

Bewerber um diese Dlensl̂ ste« ..^,.
ihre Güsuche unter Nachweisung oe ^ hM
benen Erfordernisse und der Kenn!"«
Landcsfprachen

b i n n e n v i e r Woche" ^
beim Präsidium der Finanz-Mrccl'"'
einzubringen. ,., W>'

Die Berücksichtigung von «>'!'!" ^ in ^'
ossicieren, welche sich mn
lcdigung kommende Stcueramtsa^ ^ „ „ B
bewerben, wird nach Maßgabe der " ' ^ ,
gen der Ministerialverordnunavon!
1891, R. G. Bl . Nr. 31, erfolgen,

^llibach am 13. November 189 >
Präsidium der l. l. Finanz Directions ^

^ ß i :
(4885) 3 - 2 "

Kundmachung. ^
Vom Beginne des ersten S e ' M M

Schuljahres 1896/97 an lommt dec^ ^ j
der Kranz Kotnil'schen Htudettte»
jährlicher 397 sl. zur Besetzung F

Zum Genusse desselben si"d b " ^ ,lc^
Hochschüler slovenischcr Muttcrspra^ " F
nischer Nationalität, welche " d " " ^ , M
Oberlaibach geboren sind, in de«n/" M D
solche slovenischer oder überhaupt 1>«
tionalität. ,

Den Vorzug unter diefen habe"'
1.) Blutsverwandte des Stif le".
2.) Hörer einer technischen H°cM>
3.) Hörer einer Kunstalade»'". ^,

») Studierende nichtslavischer " a "
l>) solche israelitischer Abstain"'.'"«'
c) Studierende der juridische" ««
6) solche der theologischen ^ c " ' " ' ^ F

Der Genuss der Stiftung 'st ""'
schulstndien beschränkt. <, i>ü»̂ '

Das Präscntationsrecht steht de" ' '
schnlrathe für K'rain zu. ^ '

Bewerber um diese Zt.f " '^ Z. " ^ "
mit den. Taufscheine, dem D n c h < ^ S <
Impfnngszeugnisse, ferner " " ^ , 1 ' ^ ,U
uachweifcn über die letzten ^'"" ,^gstc"' ^
Nachweifc der ilovenischen oder ° ^ „ „ d ^
vischen Muttersprache und Na ^ ^ ^ ,
sie das Stipendium aus dem " ' ^ , „ l ^
wandtschaft ansprechen, °«ch '" ' ,^, a''^,
Stammbaumc belegten Gesuche, ' H.t '^,
Angabe zu enthalten haben,"» ,,„M g
ode? eines seiner Gcschw'ster b c " ' ^ ^ ^ D
eines Stipendiums oder e,ne»
Unterstütznngsbczuges stehen, ^ ^ l ^
längstens bis zum «' ^ ^ " ^ M ^
im Wege der vorgeschriebenen <-
einzubringen. silr K l "

K. l. L a n b e s r e n i e r u n g I '

Laibach am :4, N o v e m b e ^ ^

AnZeigeblatt.
' (4820) 3—2 Nr. 9508.

Erinnerung.
Von dem l. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird dem Franz Karpl,
gewesener Wirtschaftsbesitzer in Hausbach
in Niederösterreich, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Dr. Franz Stör, Advocat in Laibach,
sub prass. 10. October 1896. Z. 8933,
eine Excindierungsklage pcto. Ausschei-
dung des Einlagebüchels Nr. 17.380, der
städtischen Sparcasse in Laibach aus der
Executionsmasse des Geklagten wider
Moses Schissmann polo. 110 fl. c.s. c.
überreicht, worüber der Tag zur sum-
marischen Verhandlung auf den

1 4 . D e c e m b e r 1 8 9 6
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Dr. Anton Gaßauer. Hof« und Ge»
richtsaduocaten in Wien. I., Hoher Markt
Nr. 1, als Eurator acl actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
<tnde verständigt, damit sie allenfalls
zui rcchten Jett gelbst erscheinen oder

sich einen anderen Sachwalter bestellen >
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K.l.Landes-alsHandelsgerichtLaibach
am 3. November 1U96.

(4823) 3—2 Nr. 6562.

Erinnerung.
Ueber die Klagen: 1.) Z. 3953 des

Johann Simonic von Gradac Nr. 20
gegen Mathias Kukar von Starihaberg
Nr. 2, Josef Simonic von Kloster und
Mart in Simonic von Gradac wegen
Eigenthums; 2.) Z. 4442 des Georg
Ruppe von Alteumarkt Nr. 26 gegen
Margareth Ruve von Vornschloss Nr. 4
und die ltheleute Johann und Katharina
Panjan aus Altenmarlt Nr. 26 wegen

Verjährung; 3.) Z. 5036 dks Peter
Panjan von Dragovanjsoorf Nr. 6 gegen
Josef ZavinZel von Mottling wegen Ver-
jährung der Forderung per 100 f l . ;
4.) Z. 5264 der Anna Fugina von
Unterradenze Nr. 30 gegen Michael Ster-,
benz von Radenze wegen Ersitzung;
5.) Z. 5470 des mj. Mate Stnblar von!
Weidendorf Nr. 12 (durch die Vormünder)
gegen Mate Stublar von ebrndort wegen
Anerkennung der geleisteten Zahlung der
Forderungen per 50 fl. und 2 f l . 577^ kr.
und Löschungsgestattung; 6.) Z. 5925
des Johann Ni t von Bistritz Nr. 5 gegen
Andreas Peöel von ebendort Nr. 5 wegen
Anerkennung des Eigenthumsrechts und
7.) Z. 6294 des Jakob Ierman von
Michelsdurf Nr. 3 gegen Mathias Schuss
von Michrlsdorf Nr. 3 wegen Anerken-
nung des Eigenthumsrechts, worüber
aä 1, 3, 4, 5, 6, 7 zum summarischen
Verfahren und 26 2 zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den

1 9 . D e c e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
ist, wird den Geklagten und deren all«
fälligen Rechtsnachfolgern unbekannten
Anfenthal's »ä 1 , 3 , 4 , 5, 6 und 7
Herr Pasqual Bano von Svibnik, »<1 2

" ^ A l a H,
Herr Johann P ^ « " 7"nd d e - ^
Curator aä actum b^t " . ^ o l , 5 ,cF

Die Geklagten w ^ d « ^ „ l l , ' ^
Ende verstä.'digt dam: .,̂ N ,̂'
zur rechten Zelt M 2 A r H..,,
ich einen andern Sachwa ft ^

ünd dem
überhaupt im " d u n " ^
einschreiten u n ^
erforderlichen A " " ^ e n nn ° ^g
widrigens die e NechtsM ^st '" '^d>'
gestellten Curatoren''"« ° ' chelt ̂ c>'
der Gerichtsordnung " ^ l b l > . >
und die '>' !
freisteht, ihre ^ ^ ^ Kand i / e'>
Ve2nntm Curawr ° ^ H
sich die aus em r ^ e ,esst>
stehenden Folgen seMt ^ 5 ,
werden. ^ - ^ ^r<

des!«» V ° « 3 ° ! ° ! " ,«>bl «"
Curawr blslel«, z chO'

2. Seplembei 1°«"'
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^^J^J<- österr. ^ Staatsbahnen.
Auszug aiiH dem Fahrplane

gütig vom I. October 1896.
-A."bfa,lixt - v o n I_ia,l"ba,oli. ( S . - B . ) :

^ ^ ĥr 5 M- Richtung über Tarvis.
Uoh a c h t s : Personenzug nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, Franzensseste,

. , Reifl7n
n; u b e r Selzthal nach Aussee, Ischl, Gmunden, Salzburg; über Klein-

'^ 10 ff-6 n r a c h SteYr< L i n z - n a c h W i s i n v i a Amstetten.
festP rn" ? h : P e r s°oenzug nach Tarvis, Pontasel, Villach, Klagenfurt, Franzens-

l l Uhr 50 M- en> W i e n ; "her Selzthal nach Salzburg, über Amstetten nach Wien.
SelrfV, i n m v o r m - : Personenzug nach Tarvis, Pontasel, Villach, Klagenfurt, Leoben,

' s ir na I ien-
n a c i : J 1 ; Personenzufr nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, Leoben; über Selzthal

I Paril -u iUr8» j-end-Gastein, Zell am See, Innsbruck, Bregenz, Zürich, Genf,
Fran . K l e i n-Reining nach Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Eger,

»nzensbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, Wien via Amstetten.
^ Uhr it Richtnng nach Rudolfswert und Gottschee.

\\l / « Min. früh: Gemischter Zug.
1 * » 30 * n a c h m . : Gemischter Zug.

» abends: Gemischter Zug.
•AjairujcLft I n . Xjai"foa,cli. (S.-IB.):

^°^f 52 M- Richtung von Tarvis.
bad V m ; v f r ü h : Personenzug aus Wien via Amstetten, Leipzig, Prag, Franzens-

k 1 Isdii Ä bad» E S e r - Marienbad, Pilsen, Budweis, Salzburg, Linz, Steyr, Gmunden,
1 % 2* MU S S e e ' L e o l>en, Klagenfurt, Villach, Franzensseste.

Mari« i V v o r i « . : Personenzug aus Wien via Amstetten, Karlsbad, Eger,
l. Iftni? a.d» P i l s e n - »udweis, Salzburg, Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz,

4 Uhr ö f i £ u c k ' 2ell am See, Lend-Gastein, Leoben, Klagenfurt, Lienz, Pontafel.
u hLWln-,nac»m.: Personenzug aus Wien, Leoben, Selzthal, Villach, Klagenfurt,
^ ü h / ^ n s f e s t e , Pontafel.

surf u ' a b e n d s : Personenzug aus Wien via Amstetten, Leoben, Villach, Klagen-
urt> rontafel.

j U'hr iQ M Richtung von Rudolfswert und Gottschee.
* » £ Min. früh: Gemischter Zug.

» 35 * n a c h m : Gemischter Zug.
* abends: Gemischter Zug.

?! %t QD .. Abfahrt von Lalbaoh (Staatabahnhof).
, » ^ M i * . früh, nach Stein.

6 , 5g » nachm., nach Stein. (4862) 12-2
* abends, » »

' 6 ML Ankunft in Lalbaoh (Staatsbahnhof).
, JJ / °* M»n- früh, von Stein.

6 » 2o * vorm., von Stein.
\ ^ ^ ^ * abends, von Stein.

P3-r ^ r
^^• o k rajno sodišče v Ilir. Bistrici
lf>S*.Ü?n*e' d a s e Je n a Prošnjo
fc>s"L« T r n o v ega, nom. bra-

,, s t r i c i?
a hnetu, c. kr. notarju

^vega L P S U J a n e z u B e n i g e r J u

^okto L . r a 1896, ä t . 8133, do-
^*v««na dražba na 2437 gld.
Vita .nePremakljivega posestva
Vov m 9 2 z e m I J ' s k e k n J j g e kat.

V^° «zvrsitev odrejena sta dva

K ^ c e m b r a 1896 in na
J S ? u v a ' j a 1 8 9 7 ,
««i1, °b 11. uri dopoldne, pri tem

X ^ t a v k o m , da se bode to
» ̂ ilnn P r v e m r o k u I e z a a l i

M *° vrednost, pri drugem pa
i Vji o d d a I o .
iNjišLce,nilni zapisnik in izpisek
>> 4 d n KJ l g e S e m O r e J ° V n a "
• âti. n i h u r » ö pri tem sodišči

Ä o f c i n o »odišče v Ilir. Bistrici
fe>!5?bra 1896.
lh. P . Nr. 8033.

Gottschee

^ ! ß H " , ?"s"chen des Johann

^ g e n « ^ ' ^ " Stefanie lion

T^tuna/I'''bewilligt und hiezu
'^uf^Tagsatzungen, und zwar

^ ^ 5 ° v e m b e r
' ^ 3 . ^ auf den
K Member 1896
> ' h e " ! Was von 9 bis 12 Ulir

^Klb iet ' ' Pfandrealität bei der

^ I ^ d 7 n . c i ^ " der zweiten
^ . demselben hintangegeben

^ V n g n i s s , w o r n a c h ^

^ ^ ^> Aadmm zu Handen

der Licitations-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
12. September 1896.

(4827) 3—3 St. 3578.
Oklic.

Neznano kje bivajočemu Henriku
Teufler iz Postojine imenuje se skrb-
nikom na čin gospod dr. Edvard Deu
v Postojini in se mu vroči tusodni
odlok z dne 8. oktobra 1896, št. 3185.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 9. novembra 1896.

(4843) 3 - 3 Nr. 9062, 9063, 9064.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Karl Pospischil von Mitter-
gras Nr. 8 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Miklitfch von Mittergras
(durch Herrn Doctor Golf in Gottschee)
die Klage 66 pras«. 27. October 1896,
M o . 45 fl., 50 f l . und 8 f l . Hiergerichts
eingebracht und die Tagfahrt auf den

2 4 . N o v e m b e r 1 8 9 6
vormittas 9 Uhr Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gericht unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Anton Schelesniker in Gottschee
als Curator aä »et um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten köline, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Gottschee am 3. November 1896.

(4929) 2—1 Z. 5633.

Kundmachung.
Bei der k. k. Forst- und Domänen-Direction in Görz werden die in den kraineri-

schen Religionsfonds-Forsten, und zwar: in den k. k. Forstwirtschafts-Bezirken Veldes
und Radmannsdorf in den Nutzungsperioden 1897, 1898 und 1899 anfallenden

, im Ausmaße von beiläufig jährlich 4000 fmB loco Stiegensäge und jährlich 3500 fms loco
Fortunasäge im Wege der schriftlichen Offertrerhandlung verkauft und dem Käufer die
fondslierrschaftlichen Sägewerke in Pacht gegeben. Eventuell werden auch die im obigen
Zeitraume in Eigenregie erzeugten Schnittmaterialien im Versteigerungswege verkauft.

Die üffertbedingnisse können sowohl bei der k. k. Forst- und Domänen-Direction
in Görz als auch bei den k. k. Forst- und Domänen-Verwaltungen Veldes und Radmanns-
dorf täglich von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags eingesehen werden.

Kauflustige wollen ihre nach folgendem Formulare verfassten, mit dem erforder-
lichen 10°A,igen Vadium von dem nach dem offerierten Einheitspreise und dem aus-
gebotenen Sagholzquantum berechneten Kaufschillinge belegten Offerte

1»ifS IS« December 1* «F.
12 Uhr mittags, bei der k. k. Forst- und Domänen-Direction in Görz (§ 2 der Bedin-
gungen) einzubringen.

Görz am 17. November 1896.

ad Z. 5633. *****

Offert-Formulare.
Ich Unterzeichneter erbiete mich zum Kaufe der in der Kundmachung der k. k.

Forst- und Domänen-Direction in Görz, vom 17. November 1896, Z. 5633, bezeichneten
Nadel-Saghölzer im Ausmaße von jährlichen 4000 fmJ loco Sliegensäge und von jähr-
lichen 3500 fms loco Fortunasäge, in der Länge von 4 1 Meter und in der Mittenstärke
von 20 Centim. aufwärts zum Preise von (in Worten und in Ziffern anzugeben)
ferner erkläre ich mich bereit, die Sägewerke in Fortuna und in den Stiegen für die
Jahre 1897, 1898 und 1899 zu den mir bekannten Bedingungen in Pacht zu nehmen und
für die Benützung derselben einen Pachtschilling von (in Worten und in Ziffern)
pro Festmeter Rundholz zu bezahlen. Eventuell biete ich filr die in Eigenregie des Fondes
erzeugten Schnittmaterialien folgende D u r c h s c h n i t t s p r e i s e au:

o . . . , -r, .. Durchschnittliche Offert-

btarke breite p r e i s e p r o fm»

, D . loco „ , l o c . 0 . . i n W o r t e n
der Bretter der Säeen Bahnstation

in Centimetern H I—Vdd«
«. | kr. II. | kr.

20 17—21
20 17-21
26 22—25
26 22—25
26 26—40
26 26-40 Iu. s. w., u. s. w.

Ich verzichte auf die gesetzlichen Fristen zur Annahme dieses Anbots und bleibe
mit demselben so lange im Worte, bis mir die Annahme seitens der k. k. Forst- und
Domänen-Direction in Görz mitgetheilt sein wird. Auch erkenne ich die mir genau
bekannten, bei den k. k. Forstverwaltungen in Jauerburg und Radmannsdorf sowie im
Expedite der k. k. Forst- und Domänen-Direction Görz erliegenden Bedingnisse als für
mich bindend an. Diesem meinem Offerte liegt ein Vadium von (in Worten
und in Ziffern) bei.

Datum
Von aussen: Offert auf Abnahme der Sagholz-, Eigenhändige Unterschrift
respective Bretter-Erzeugung in den Jahren 1896/97, mit vollständigem Namen
1897/98 und 1898/99 bei den k. k. Forstverwaltungen und Charakter.
Veldes und Radmannsdorf.

(4844) 3 - 2 Nr. 4713.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird der Maria Rom, verehelichte Walz,
jetzt in Wallabant 342 Strat Harison
Broklin, New-Iork, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge-
richte Leonhard Meditz (durch Herrn
Advocaten Brunner in Gottschee) die
Klage polo. 126 fl. 60 kr. Hiergerichts
eingebracht und es sei die Tagfahrt auf den

4. D e c e m b e r 1 8 9 6
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Golf in Gottschee als Curator
uä actum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagte, welcher es übrigens frei»
steht, ihre Nechtsbehelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Goltschee am 2. November 1896.

(4832)3—2 St. 5781. I

Oklic.
Kiemen Feme iz Gradiških Lazov

je proti Uršuli ttozina od tarn in
njenim neznanim pravnim nasled-

nikom tožbo de praes. 3. oktobra
1896, St. 5781, zaradi priznanja pla-
čila kupnine 180 gld. pri tem sodidöi
vložil.

Ker je toženka umrla in temu
sodišču njeni pravni nasledniki ni»o
znani, se jim je na njihovo škodo in
njihove troSke za to pravdno reč Jožef
Damjan, župan in posestnik v Litiji,
skrbnikom postavil in se je na to
tožbo dan za razpravo na

2. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču
določil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravera času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
diäcu naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za avojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

G. kr. okrajno sodiäöe v Litiji dne
9. oktobra 1896.

(4845) 3—3 St. 7394.
Oklic.

V pravni zadevi tvrdke Medica in
Križaj v St. Petru (po dr. Treotu)
proti Josipu Cenciöu iz Belskega za-
radi 247 gld. 11 kr. s pr. posf.avil se
je neznano kje bivajočemu tožencu
gospod Gustav Omahen, c. kr. notar
v Postojini, oskrbnikom na čin ter

i se mu je vročila tožba de praes,
111. septembra 1896, st. 6258, o ka-
teri se je določil narok za skrajöano
razpravo na

2 7. novembra 1896.
C. kr. okrajno sodi&fce v Postojini

dne 20. oktobra 1890.
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(4914) Zwei 3—2

möblierte Monatzimmer
jedes mit separatem Eingänge, gassenseitig,
sind mit 1. December in der Feldgasse
Nr. 14, II. Stook, zu vergeben.

ISTSiiT
der Spezereibranohe, gesetzten Alters,
flotter Correspondent, findet Aufnahme im

Spezerei- u. Landesproducten-Engros-Geschäfte

A. SchröO, Marburg a. D.
wohin ausführliche Offerten zu richten
sind. (4906) 3—2

Mehrere l o t a i u p
sind in Udmat, neues Gebäude, per No-
vember zu vermieten. (4908) 3—3

Anzufragen bei Adolf Hanptmann,
Lalbaoh, Petersstrasse 41.

Ebendaselbst ist auch ein gut erhaltenes

Bicycle
billig abzugeben.

ÜLdbressen
aller Berufe mit Portogarantie im h. o. conc.
Internat. Adressen - Bureau Jos.
Rosenzweig, Wien, I., Grünanger-
gasse 1, Telephon 8155. Firmabestand seit
1869. Prospecte franco. (4463) 20—6

Gewaschene und gereinigte

Scbleisssedern n Flanmen
sowie entölte (4428) 6

Decken-Wolle
empfiehlt zu billigsten Preisen

^ J « mW • J B K S . X B J U U L X B . 9 Ü K S 1

Bathhausplatz Nr. 8.

C. Karinger
empfiehlt:

Patent -Wattacylinder
für Fenster und Thüren, gegen Eindringen
kalter Luft; Ersparung an Brennmaterial;
in weiß per Meter 5, 7 und 9 kr., in braun

(4857) 6, 8 und 10 kr. 6—2

Schuh-Einlagsohlen
aus Stroh mit Flanellfutter; das Beste, um
den Fuß trocken und warm zu halten; per

Paar 25 und 30 kr.

Herren-Ledergamaschen
per Paar fl. 3 50.

Gummi- Ueberschuhe
englisches und russisches Fabricat, in an-'
erkannt bester Qualität; für Damen fl. 1*90, '
2-20, für Herren fl. 2-80, 3-— und 3-30.1

Man lasse sich nicht von marktschreieri-
schen angekündigten Lederconservierungs-
Mitteln irreführen, sondern achte beim Kaufe
auf den Namen des Erfinders und verlange
ausdrücklich die Fabricate von

7. Bendik in St. Valentin
(der das alleinige Fabricatsrecht und Mono-
pol in Oesterreich-Ungarn besitzt) u. zw.:

1.) Die k. k. ausschliesslich privilegierte
Lederglanz -Tinctur

nicht der fürs Militär verbotene Lederlack,
auch nicht Lederappretur oder Moment-
Glanzwichse, sondern eine von einem alten
Gerber gemachte Erfindung. Dann das
wasserdichte

Ledernahrungsfett
vom k. k. Kriegsministerium geprüft und mit
mehr als fünfzig Medaillen und Diplomen
sowie hunderten von Anerkennungsschreiben
ausgezeichnet und seit Jahren nicht nur
bei den größten Fuhrwerksunternehmungen,
sondern in Marställen und in den Jagd-
schlössern vom Allerhöchsten Hofe und bei
der k. u. k. Armee in Verwendung. Als drittes
im Bunde reiht sich das eben neu erfundene
auch patentierte

Ledernachgerbe-Oel
an, worüber ein Gutachten der höchsten
Instanz im Lederfache, die k. k. chemisch-
technische Versuchsstation für Lederindustrie
in Wien, Folgendes bestätiget: Dasselbe
eignet sich besonders für feineres Leder an
Schuhen, Pferdegeschirren , Wagenleder ;
macht wasserdicht, es verhütet das Schim-
meln und Ausharzen, ja, reinigt es davon,
macht es milde wie ein neues Leder, wenn
es sonst nicht von der Sonne v e r b r a n n t
oder von schädlichen Schmieren und Lacken
verdorben ist.
IVatitpledLepaPasta

zum Glänzen von färbigem Naturleder.
Auch wird vorzügliches (2314) 10—6
Hilf- u. Waffenfett

erzeugt.
Lagernd in allen größeren Orten der

Monarchie, u. zw.: In Laibach bei M. Supan,
Kaufm.; in Radmannsdorf bei Otto u. Franz
Homann; in Aßling bei A. Tresen, Kaufm.;
in Tarvis bei Treihorst, Kaufm.; in Gilli
bei Traun & Stieger, Kaufm.; in Markt Tuff er
bei Eisbacher, Kaufm.
7nr WQimimir! E s t r e i b e n s i c h i n zudring-
htii WdllMllü! üchster Weise, besonders
mit Lederschmieren oder Salben, Agenten
herum, welche ungeniert ihre an Güte sehr
bedenklichen Lederconservierungs-Mittel als
Lederglanz-Tinctur, auch zum Theil als
Ledernahrungsfett anpreisen, um sie auf
diese Weise beim Publicum einzuschmuggeln.

Man achte daher beim Kaufe genau auf
den Namen des Erfinders J. Bendik In Sanct
Valentin, welcher auf jeder Dose und Flasche
ersichtlich ist.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleokung (Onanie) und geheimen
Anssohwelfangen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retan's Selbstbowahrang.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den sohreok-
llohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
j'ährlioh Tausende vom sloheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lags - Magazin in Le ipz ig , Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung. (3327) 36—11

Fleischhauerei- und Gasthaus-Eröffnung
„zum goldenen Ross."

Ich Endesgefertigter gebe hiemit bekannt, dass ich mit 21. November 1. J .

in der Wiesengasse Nr. 6 (neben der Militärkaserne)
eine Fleisohhauerei eröffnen werde, wo

PFepdefleisch
zum Verkaufe gelangen wird.

Nur schöne, gesunde, gut genährte Pferde werden von mir geschlachtet, und zwar
erfolgt die Schlachtung im städt. Schlachthause unter strenger Controle. Alles Fleisch
wird vom Thierarzte genau untersucht, und ist somit die Garantie gegeben, dass nur
gute und gesunde Ware zum Verkaufe gelangt.
Da* Fleisch wird per kg il 24, 28 n. 36 kr. verkauft, werden.

Ebendort eröffne ich auch ein

wo schmackhaft zubereitete Speisen aus Pferdefleisch zu haben sein werden, und zwar:
Gulasoh die Portion zu 6 kr., Rostbraten zu 14 kr., Sohnitzel zu 13 kr. Aus-
geschenkt werden gute, eohte Weine, per Liter 28 und 36 kr., dann das gute
und beliebte Relninghauser Bier '/2 Liter 10 kr., 1 Liter 20 kr,

Unter Zusicherung guter und pünktlicher Bedienung empfehle ich mich dem
geehrten Publicum zu zahlreichem Zuspruch und Bestellungen.

(4907)7—1 Jolittiiii Eopac

Fleisohhauermelster und Gastwirt.

Das Originalwerk
von Fridtjof Nansen.

Demnächst I erscheint:

In Nacht und Eis»
Die norwegische Polarexpeflition 1893-1896. ̂

Von

JBVidtjof* JVaiisen.

Mit einem Beitrage von Capitän Otto Sverdrup-
(4901) Deutsche Original - Ausgabe. 6"

In 36 Lieferungen a 30 kr., naoh auswärts 33 v>
A. Buchhan*11"1'

Bestellungen auf obiges Werk nimmt schon jetzt entgegen die

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
I n .sLiaJUbacla«

-~4» Prospecte werden auf Verlangen gratis und franco zugesan • ^ ,

Im Salon des Hotel „Stadt W**,
von heute Freitag, den 20., bis incl. Sonntag, d.22.N

Demonstrationen

lebender Photographie
in Lebensgrösse- d

Edisons Ideal, dargestellt duroh den Kinematog^;

an Wochentagen um 5, 6, 7 und 8 Uhr; an Sonntagen um 3, 4, 5, ",

I. Platz 50 kr., II. Platz 30 kr. _ ^ ^ ^

R DITMAK
WIEN

DITMAR-LAMPEJ^J
In allen ronommirten Lampenh»n ^,0*

1 ^

D r u c k u n d B e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e b . N a m b e r g .


